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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VII/31 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 31/048/2020 
 

Nachhaltigkeitsbericht Stadt Erlangen 2020 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 16.12.2020 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
OBM, Amt 13, Amt 41, Amt 20, Amt 40, Amt 55, Amt 61, Abt. 611, Amt 50, Amt 24, Amt 51, Amt 
42, II/WA, Amt 47, Amt 52, Amt 43, Gst, eGov, EBE, Abt. 772  
 
 
 

I. Antrag 
Der Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Erlangen 2020 wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Agenda 2030 und mit ihr die Sustainable Development Goals – auch SDGs, 17 Nachhal-
tigkeitsziele – wurden im September 2015 von der Generalversammlung der Vereinten Natio-
nen in New York verabschiedet. 193 Länder haben unterzeichnet und sich damit zur Umset-
zung der Agenda bis 2030 bekannt. Die SDGs gelten für alle Staaten dieser Welt, für Entwick-
lungsländer, Schwellenländer und Industriestaaten. Die 17 Ziele berücksichtigen erstmals alle 
drei Dimensionen der Nachhaltigkeit – Soziales, Umwelt, Wirtschaft. Die Ziele sind den zentra-
len Themen Mensch, Planet, Wohlstand, Frieden und Partnerschaft zugeordnet. 

 
Dabei kommt gerade den Kommunen eine wichtige Bedeutung zu, denn dort entscheidet sich 
konkret, welche Maßnahmen und Strategien erfolgreich umgesetzt werden können.  

 
Die Bertelsmann Stiftung hat gemeinsam mit vielen Partnern (Deutscher Städtetag, Deutscher 
Landkreistag, Deutscher Städte- und Gemeindebund, Deutsche Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas, Deutsches Institut für Urbanistik, Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung, Engagement Global) im Jahr 2017 die „SDG-Indikatoren für Kom-
munen“ veröffentlicht, um den Stand der Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele messbar zu ma-
chen. Diese Indikatoren sind unverzichtbar, wenn es darum geht, nachhaltige Entwicklungen 
transparent und messbar zu machen.  

 
Der Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Erlangen orientiert sich an diesen Indikatoren für Kommu-
nen. Die Stadtverwaltung hat daraus Unterziele ausgewählt und drei Indikatoren (Wärme- und 
Stromverbrauch der städtischen Gebäude und Einrichtungen, geförderter Wohnungsbau) neu 
hinzugefügt.  

 

Auch die Stadt Erlangen hat sich zum Ziel gesetzt, die Agenda 2030 umzusetzen. Zusammen 
mit weiteren 149 Kommunen in Deutschland gehört Erlangen mit zu den ersten Zeichnungs-
kommunen der Musterresolution „2030 – Agenda für Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit 
auf kommunaler Ebene gestalten.“   

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht soll verschiedene Zwecke erfüllen. In erster Linie soll 
der Stadtrat eine Grundlage zum Stand der Umsetzung der 17 Ziele in der Stadt Erlangen er-
halten, um daraus zukünftige relevante Entscheidungen zu treffen. Der neu gegründete Nach-
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haltigkeitsbeirat erhält mit diesem Bericht eine umfassende Informationsbasis über die Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele in Erlangen und kann daraus ebenfalls Impulse und Vorschläge 
für einen Nachhaltigkeitsdiskurs ableiten. Schließlich dient der Nachhaltigkeitsbericht als um-
fassende Informationsgrundlage für die Erlanger Bevölkerung. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Erfassung der Daten hat sich als eine große Herausforderung herausgestellt. Die Berech-
nung der Daten nach den Indikatoren benötigte viel Zeit und Datenwissen und erforderte die 
Kooperation mit allen städtischen Ämtern. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Das Amt für Umweltschutz und Energiefragen übernimmt die Koordination des Nachhaltig-
keitsberichtes. Eine Zuarbeit von Ämtern wird benötigt.  
 

4. Klimaschutz: 
 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
Anlage: 
Nachhaltigkeitsbericht Stadt Erlangen 2020 (wird digital im Ratsinformationssystem zur 
Verfügung gestellt)  
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 16.12.2020 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Erlangen 2020 wird zur Kenntnis genommen.  
 
  
 
mit 28  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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